
DIGITALISIERUNG
IN LATEINAMERIKA

ZAHLEN UND FAKTEN 2021
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Quellen: ITU, datereportal.com, CEPAL
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MOBIL VERNETZT
Anteil der lateinamerikanischen 
Bevölkerung mit einem Mobil- oder 
Festnetzinternetvertrag in Prozent, 2019

LATEINAMERIKA ONLINE
Anteil der Internet nutzenden Bevölkerung, 
2021, in Prozent

ZUHAUSE SURFEN
Haushalte mit Computer und Internetzugang, 2019 
(Haiti, Ecuador 2018), in Prozent
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Etwa 500 Millionen Menschen in Latein-
amerika haben einen Vertrag für mobiles 
Internet. In den letzten Jahren wuchs 
die Zahl jährlich um durchschnittlich 
30 Prozent – dreimal so stark wie die 
Zahl der Verträge für Festnetzinternet.

Fast 70 Prozent der Bevölkerung in 
Lateinamerika nutzt das Internet. 
Aber nur etwa die Hälfte der Haushalte 
hat einen festen Internetanschluss. 
Und einen Computer gibt es nur in 
ca. 35 Prozent der Haushalte.
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FÜR DIE MEISTEN ZU TEUER
Durchschnittliche Kosten für einen festen Internetanschluss 
pro Monat, 2020, in US-Dollar

Quelle: cable.co.uk via statista.com	
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EINE FRAGE DES EINKOMMENS
Haushalte mit Internetanschluss nach Einkommensfünftel, 2018, 
in Prozent (Q1 = unterstes Einkommensfünftel) 
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Quelle: CEPAL

DIE ÄRMSTEN ZAHLEN AM MEISTEN
Anteil der Internetkosten am Haushaltseinkommen in den 
untersten zwei Einkommensfünfteln (Q1 und Q2), 2019, in Prozent
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Quelle: CEPAL

LANGSAME LEITUNG
Durchschnittliche Geschwindigkeiten 
im April 2021, in MBit/s

Quelle: speedtest.net

WENIGER USER AUF DEM LAND
Anteil der Internet nutzenden Bevölkerung im 
Stadt-Land-Vergleich, 2018 (Chile und Ecuador 2017), in Prozent
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Quelle: CEPAL
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In Kolumbien haben 78 Prozent der ärmsten Haus-
halte keinen Internetanschluss. Meist gilt: Je höher 
das Einkommen, desto höher die Konnektivität.
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Die ärmsten 20 Prozent 
müssen in Lateinamerika im 
Schnitt etwa 13 Prozent ihres 
Einkommens für Internet-
kosten aufwenden. Als sozial 
verträglich gelten 2 Prozent.
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In den Städten nutzen durchschnittlich 68 Prozent 
das Internet. Auf dem Land sind es hingegen nur 
43 Prozent. Am größten ist der Unterschied in Peru.

Die durchschnittliche 
Downloadgeschwindigkeit 
beträgt in Lateinamerika 
etwa 25 MBit/s im mobilen 
und 51 MBit/s im Festnetz-
internet. Das ist jeweils 
nur etwa die Hälfte des 
weltweiten Durchschnitts.
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5G-NETZ FÜR ALLE?   
Geschätzter Anteil der mobilen 5G-Verbindungen 2025, in Prozent 
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Quelle: GSMA via statista.com

Schätzungen zufolge werden 
in Lateinamerika bis 2025 
etwa 7 Prozent der mobilen 
Internetverbindungen über 
die 5G-Technologie erfolgen. 
Für Europa wird dieser Anteil 
auf 35 Prozent geschätzt.
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WIE DIGITAL IST DIE REGIERUNG?
E-Government Development Index 2020 (EGDI-Wert und Ranking)

Quelle: UN

IMMER ONLINE, IMMER INFORMIERT?
Meistgenutzte Nachrichtenquellen 2020/2021, in Prozent
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Quelle: Digital News Report (Reuters Institute for the Study of Journalism)

Im Schnitt nutzen in diesen Ländern
86 Prozent der Internetnutzer*innen 
Online-Medien. 2020 hat Social 
Media das Fernsehen als meistge-
nutzte Nachrichtenquelle überholt.
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FACEBOOK, INSTAGRAM & CO
Social-Media-Nutzer*innen 2021, in Prozent

Quelle: datareportal.com
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Allein in Brasilien 
nutzen etwa 150 
Millionen Menschen 
Social Media. 
Zwischen 2020 und 
2021 stieg die Zahl 
um 10 Millionen. 
Facebook ist dort 
die beliebteste 
Plattform, gefolgt 
von Instagram.
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Der EGDI vergleicht den 
Entwicklungsstand aller 
193 UN-Mitgliedstaaten 
in Sachen digitaler 
Regierungsführung und 
Verwaltung. Er bemisst 
sich nach dem Angebot 
digitaler Verwaltungs-
dienste, der digitalen 
Infrastruktur und dem 
technischen Knowhow 
der Bevölkerung. Platz 1 
belegt Dänemark mit 
einem Wert von 0,98.
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WIE INKLUSIV IST DIGITALISIERUNG?
Zugang von Minderheiten 
(u. a. LGBTIQ*, Schwarzen und 
Indigenen) zu Internet, Hardware 
und Software, im Vergleich 
zum Rest der Bevölkerung, 2021

Quelle: Wer fi ndet eine?
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DIGITALISIERUNG DER WIRTSCHAFT
Technologieeinsatz im Pandemiejahr 2020 in fünf Ländern (Argentinien, Brasilien, Chile, Kolumbien, Mexiko) 
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Quelle: Interamerikanische Entwicklungsbank (IDB)

Der Einsatz von Technologien der 
Industrie 4.0 hat sich in der Pandemie 
stark verbreitet. Entwickelt werden 
diese aber vor allem in China, Japan, 
den USA und Deutschland.

ARBEITEN IM HOMEOFFICE
Erwerbstätige mit Möglichkeit zum 
Homeoffice, in Prozent
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Quelle: CEPAL

In Europa und den USA können fast 
40 Prozent der Erwerbstätigen von 
zuhause aus arbeiten. In Lateinamerika 
sind es nur etwa 20 Prozent. Vor allem 
die unteren Einkommensschichten 
haben keine Möglichkeit zum 
Homeoffice. Mehr als die Hälfte der 
Erwerbstätigen arbeitet im informellen 
Bereich, z. B. als Hausangestellte. 

DIGITALES LERNEN
Schulschließungen und verpasste Bildung während der Pandemie 2020

Quelle: UNICEF
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G46 Prozent der 
Kinder im Alter 
von 5 bis 12 Jahren 
leben in Haus-
halten ohne Inter-
netanschluss.

Nur 3 Prozent der Schülerinnen 
und Schüler bekamen während der 
Pandemie reguläre Schulbildung. 
Mit 174 verpassten Lerntagen in den 
ersten sieben Monaten der Pandemie 
lag dieser Wert viermal höher als der 
weltweite Durchschnitt von 40 Tagen. 
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DIGITAL DURCH DIE PANDEMIE?

Ein Drittel aller 
Kinder hat keinen
Zugang zu qualitativ 
hochwertigem
Fernunterricht. 
Lernmethoden über 
Internet, Fernsehen 
oder Radio erfordern 
Technologien, die 
nicht in allen Haus-
halten vorhanden 
sind. Am stärksten 
betroffen sind Mäd-
chen, Indigene, Kinder 
mit Behinderungen, 
Geflüchtete und 
Migrant*innen.
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